
Natur

Na

Naturgesetze

Klima Blitzeinschlag

Jahreszeit

Sommersmog

WintersmogMeer
Gischt

Erdoberfläche

Bodenerosion

VulkanausbruchWinternebel

austauscharme
Inversionswetterlage

Zersetzung 
org. Material

Pollenflug

Atmosphärendruck

Wärmegefälle

Temperatur

Albedo

Wald- und
Vegetationsbrände

Staubstürme

Sahara

Sonneneinstrahlung

Tallage

Geographie

Gebirgskette

AlpenApennin

Luftströme

Klimawandel

fossile Rohstoffe

Erdöl

Industrieheizung

Kohle

Haushaltsheizung

Heizung Erdgas

Energie Energieverbrauch

Raffinerien

Stromerzeugung

Transport

Flugverkehr

Straßenverkehr

diffuser Verkehr

Busse

Eisenbahn

Gütetransport

Pkw

Motorräder

Straßenabrieb

Benzinverdampfung

Verkehrsaufkommen

saurer Regen
unbefestigte 

Straßen

Autobahnen

linearer Verkehr

Benzin Treibstoffverbrauch

Diesel

Kraftwerke
industrielle
Hersteller

Kerosin

Landstraßen

Gewerbeheizung

PendlerVerbrennung von 
Rohstoffen

intensive
Tierhaltung

Düngewirtschaft

Einsatz synt. 
Düngemittel

Landwirtschaft

Wissen

Forschung

Stadt

Forstwirtschaft

Landnutzung

Richtlinien

Politik

Kultur

landw. Maschinen

Zigarettenrauch

Hausbrand

Grillfeuer

Wirtschaft

Feuerwerk

Versiegelung

Bevölkerungsdichte

Nahrungsmittelproduktion

Infrastruktur

IndustrieTechnik

Textilienherstellug

Lösungsmittelverbrauch

Eisen & Stahlindustrie

Verarbeitungsindustrie

chemische & petro-
chemische Industrie

Müllverbrennung

Deponie

illegale Müllhalden

Feststoffabfall

Siedlungsabfall

Schüttgutumschlag
Konstruktion

Bauindustrie

Industrieabfall
bio. Abfallbehandlung

Fahrzeugbrand

Kremation

Reisanbau

Konsum

O3

CO

NH4

NH3

PM10

PM2.5

Feinstaub

NOx

NO2

SOx

SO2

VOC

TOC

Al

Si

K

Ca

Ti

V

Cr
Mn

Fe

Ni

Cu

Zn

Br

Pb

Vorläuferstoffe

Methan

Abschlussarbeiten 
WiSe 20/21 
Betreuung: 
Dipl. Ing Edda Ostertag

TU Berlin, Fak VI, ILAUP
FG Landschaftsarchitektur 
Freiraumplanung
Prof. Undine Giseke

SEK EB 12 
Straße des 17. Juni 145 
10623 Berlin
www.freiraum.tu-berlin.de

SMOG
SCAPES
ABSCHLUSS - ARBEIT JAHR 2021 / CHIARA LINDA MARIA GALIMBERTI 



D ie Welt hat sich geändert. Die Welt ändert sich ständig. Die Welt wird durch die 
Menschen in einem rasanten Tempo verändert. Das ist das Anthropozän: Das 

Zeitalter der Menschen. Diese neue Epoche weist tiefgreifende und irreversible 
Prozesse auf, die durch menschliches Handeln in Gang gesetzt wurden. Wir 
realisieren immer mehr, dass wir nicht nur Opfer dieser Prozesse, sondern in jeder 
Hinsicht auch für die Situation, in der wir uns jetzt befinden, verantwortlich sind. 
Paul Crutzens Begriff des Anthropozän (Crutzen, 2000) hebt die drastischen 
ökologischen Verschiebungen des Erdzustandes hervor und fokussiert dabei 
die außergewöhnlichen Veränderungen der Gase in unserer Atmosphäre. Schon 
vor 30.000 haben die Menschen mit der Entdeckung des Feuers angefangen, die 
Zusammensetzung der Atmosphäre zu verändern. 

Das Phänomen „Smog“ ist einer der verhängnisvollen Auswüchse (seit dem 
Zeitalter der Industrialisierung): Wir leben heute in einer vom Menschen 

gestalteten und veränderten Luft. Smog ist ein lokales und gleichzeitig ein 
grenzübergreifendes Problem. Er ist amorph und doch beständig. Er ist Produkt 
aus menschlichen und nichtmenschlichen Wechselwirkungen. Er ist schwer 
wahrnehmbar und fassbar, schlägt sich jedoch in wahrnehmbaren Spuren wie 
Gesundheitsproblemen, Schäden an Gebäuden und Vegetation nieder. Am Beispiel 
Mailands will die vorliegende Arbeit „Smogscapes“ in Anlehnung an Bennetts Theorie 
und unter Berücksichtigung des komplexen sozio-natürlichen Smognetzwerkes die 
unterschiedlichen Ebenen von Smog offenlegen, um eine Diskussion zu initiieren, 
Bewusstsein zu schaffen und Veränderungsmöglichkeiten zu bieten. In ihrem Werk 
„lebhafte Materie“ fordert Bennett (2020) zur Identifizierung der menschlichen 
und nichtmenschlichen „Assemblagen“, und auf „die vitalen Materialitäten, die 
durch uns hindurch- und um uns herumfließen“ den Fokus zu setzen. 

So wie zahlreiche andere Städte (europa- und weltweit) ist die italienische 
Stadt Mailand seit langer Zeit mit dem Smogphänomen konfrontiert. Die bisher 

ergriffenen Maßnahmen sind zeitlich begrenzt und dienen nicht der Prävention, 
sondern nur der temporären Milderung. „Smogscapes“ ist als Offenlegungsprojekt 
zu lesen, das darauf abzielt, die mikroskopischen und unsichtbaren Bestandteile 
der Mailänder Luft sichtbar zu machen. Smog wird anhand von Literatur-, Medien-, 
kulturwissenschaftlichen Untersuchungen und Raumerkundung analysiert 
und visualisiert. „Smogscapes” entlarvt das Smog-Phänomen als dynamisch-
agentielles Gefüge. Die Textur dieses komplexen Gefüges wird in unterschiedlichen 
Analyseebenen offensichtlich: Smog-Sensoren, die wir im menschlichen 
Organismus, in Fauna und Flora aber auch in Materialien finden; Interviews, die 
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subjektiven Smog-Wahrnehmungen objektiven wissenschaftlichen Analysen 
gegenüberstellen; Analyse der Medien, die dem „Smog“ sein öffentliches Image 
verleihen; Fotodokumentation, die die räumliche Ausprägung von Smog-Quellen 
und -Räumen sichtbar werden lässt und das Mapping, das die Handlungsmacht 
ausgewählter Smog-Bestandteile darstellbar macht. Durch die Entdeckung der 
vielfältigen, durchaus greifbaren Akteure des scheinbar ungreifbaren Smogs wird 
klarer, welche der Prozesse, an denen wir beteiligt sind, am ehesten unterbrochen 
oder verändert werden müssen und welche Assemblagen von Akteuren am besten 
in der Lage sind, dieses in Gang zu setzen. Aktuell herrscht äußerste Dringlichkeit, 
die Beziehungen dieser Gefüge aufzuspüren und zu verstehen. Nur wenn wir uns der 
nichtmenschlichen Akteure bewusst sind, können wir unsere mitverantwortende 
Rolle als Menschen revidieren. Im Anthropozän und erst recht nach dem Ausbruch 
einer globalen Pandemie müssen wir nach einer nicht- anthropozentrischen Art 
des Denkens und (Re)Agierens suchen. Der (Re)Aktionsplan befasst sich mit den 
aus der Analyse gewonnenen Erkenntnissen, und sieht die Zukunft der Stadt als 
ein kollektives und nicht-autoritäres Konstrukt. Die in dieser Arbeit erläuterten elf 
Maßnahmen stützen sich auf unterschiedliche Themen wie den Flächenverbrauch 
(Versiegelung), die Mobilität, Aufteilung von Arbeits- und Wohnräumen, Koexistenz 
und die Vielfalt in der Stadt, usw. 
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